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8. Vir zäublen die Jalre von der Geburt unsers
Heilandes Jesus Ohristus an. deit diefer Zeit lind
bereits 1872) Jahre verflossen. Als 100 Jahre nach
Ohristi Geburt um waren, so war das erste Jalrhun-
dert der ohristlehen Zeitrechnung vorbei. Mit dem
Jahre 101 fing das zweite Jabhrhundert naceh Obristi
Geburt an, mit dem Jahre 201 das dritte u. L. w.
Jetzt leben wir allo im neunzehnten Jahrhundert,
weil mit dem Jabre 1800 achtzehn Jahrhundert nach
Ohristo vergangen waren. Ungefäbr 1500 Jahre vor
lristo hat Gott den Juden das Gesetz auf dem
Berge Sinai dureh Moses gegeben; die heiligen Pro-
pheten, welehe Gott der Herr in den folgenden Zei-
ten erweckte, legten das Gesetz aus und weissagten
auf Ohristum, bis die Zeit erfüllet war. Da landte
Gott seinen Sohn, auf daß alle, die an ihn glauben,
nicht verloren werden, londern das ewige Leben
bahen. Das ilt die frohe Botsohaft, das Evangelium,
welches in der christlichen Kirche gepredigt wird.
Schon 2000 Jahre vor der Geburt des Heilandes gab
Gott der Herr dem Erzvater Abraham die tröstliehe
Verbeibung: „In dür sollen gesegnet werden alle
Völker der Erde.“ do gnädig war der Herr, dab
er so lange vorher sehon der fündigen Menschbeit
den Rathsehlub seiner Liebe verkündigte. 400 Jahre
früher hatte er aber in der Sundfluf aueh sobreck-
lich offenbart, dab er ein starker und eifriger Gott,
und dab seiner Heiligkeit der Sünder ein Greuel ilt.
Als Noah aus der Sündflut gerettet wurde, hatten
fobon länger als 1690 Jahre Lindureh Menseben auf
Erden gewohnt. Uber 1600 Jahre vor ihm, allso
4000 Jahre vor Obristi Geburt, sobuf Gott Himmel
und Erde, und von da an beginnt die Geschiehte
des mensehblichen Geschlechts. Wir leben allo bei-
nahe 6000 Jahre nach der deböpfung des erlten
Menschen.


